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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2006 Ausgegeben am 1. Dezember 2006 Teil 11

460. Verordnung: Pharmareferentinnenpriifung/Pharmareferentenpriifung 2007

460. Verordnung der Bundesministerin fiir Gesundheit und Frauen iiber die
Pharmareferentinnenpriifung/Pharmareferentenpriifung 2007

GemidlBl § 72 Abs.3 und 8 Arzneimittelgesetz, BGBl. Nr. 185/1983, zuletzt gedndert durch das
Bundesgesetz BGBI. I Nr. 153/2005, wird verordnet:

§ 1. Durch Ablegung der Pharmareferentinnenpriifung/Pharmareferentenpriifung (im folgenden
,Priifung® genannt) haben die Kandidatinnen/Kandidaten nachzuweisen, dass sie eine Berufsvorbildung
aufweisen, die im Hinblick auf die Tétigkeit einer/eines Pharmareferentin/Pharmareferenten einem
erfolgreich abgeschlossenen Universititsstudium aus den Studienrichtungen Humanmedizin,
Zahnmedizin, Veterindrmedizin oder Pharmazie gleichzuhalten ist.

§2. (1) Zur Prifung dirfen nur Kandidatinnen/Kandidaten antreten, die gemi dem
Universititsgesetz 2002, BGBL I Nr. 120/2002, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I
Nr. 77/2005, zum Besuch einer Osterreichischen Universitit als ordentliche Horerin/ordentlicher Horer
berechtigt sind oder die eine Berufsberechtigung im gehobenen Dienst fiir Gesundheits- und
Krankenpflege aufweisen.

(2) Uber die Nichtzulassung zur Priifung mangels Vorliegens der in Abs.1 genannten
Voraussetzungen entscheidet die Bundesministerin fiir Gesundheit und Frauen.

(3) Die Vorbereitung fiir die Durchfiihrung der Priifung obliegt dem Fachverband der chemischen
Industrie Osterreichs in der Wirtschaftskammer Osterreich (Fachverband), der auch die Anmeldung der
Kandidatinnen/Kandidaten entgegenzunehmen hat. Der Fachverband ist erméchtigt, diese Aufgaben an
den Verband der pharmazeutischen Industrie Osterreichs (Pharmig) zu iibertragen. Die Anmeldung kann
auch unmittelbar beim Bundesministerium fiir Gesundheit und Frauen erfolgen. Der schriftlichen
Anmeldung ist der Nachweis der Berechtigung gemifl Abs. 1 anzuschlieBen. Der Fachverband (bei
Ubertragung der Aufgaben: die Pharmig) ist berechtigt, von den Kandidatinnen/Kandidaten eine
angemessene Bearbeitungsgebiihr einzuheben, deren Bemessung sich an dem mit der Vorbereitung der
Durchfiihrung der Priifung durchschnittlich verbundenen Aufwand zu orientieren hat.

(4) Die/Der Vorsitzende der Priifungskommission hat den Ort und nach MaB3igabe der Anmeldungen
den Termin der Priifung, mindestens aber zwei Termine pro Jahr, festzusetzen.
§ 3. (1) Die Priifung umfasst die Priifungsfacher:
. Allgemeine Grundlagen der Physik und Chemie,
. Anatomie und Physiologie,
. Pathologie,
. Hygiene, Medizinische Mikrobiologie und Parasitologie,
. Pharmakologie und Pharmazeutische Technologie,
. Pharmazeutische Chemie und Pharmakognosie und
7. Arzneimittelrecht.
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(2) Der Umfang aller Priifungsfiacher bestimmt sich danach, inwieweit deren Kenntnis erforderlich
ist, um zu allen in der Berufspraxis einer/eines Pharmareferentin/Pharmareferenten iiblicherweise
auftretenden Fragen im Hinblick auf Arzneimittel sachkundig Stellung zu nehmen.

§ 4. (1) Die Priifung ist vor einer Priifungskommission abzulegen. Dieser Priifungskommission
gehoren als Mitglieder an:
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1. als Vorsitzende/Vorsitzender eine/ein Bedienstete/Bediensteter des Bundesministeriums fiir
Gesundheit und Frauen,

2. als Priiferin/Priifer zwei Sachverstiandige aus den im § 3 Abs. 1 genannten Fachgebieten, die auf
Grund praktischer Erfahrungen mit den Anforderungen an den Beruf einer/eines
Pharmareferentin/Pharmareferenten vertraut sind, und

3. als Beisitzerinnen/Beisitzer je eine/ein Vertreterin/Vertreter der Wirtschaftskammer Osterreich,
der Bundesarbeitskammer und der Osterreichischen Arztekammer.

(2) Die Mitglieder der Priifungskommission sind von der Bundesministerin fiir Gesundheit und
Frauen fiir die Dauer von fiinf Jahren zu bestellen. Hinsichtlich der in Abs.1 Z3 genannten
Beisitzerinnen/Beisitzer steht den betreffenden Institutionen das Vorschlagsrecht zu.

(3) Fiir jedes Mitglied der Priifungskommission sind drei Stellvertreterinnen/Stellvertreter zu
bestellen.

(4) Die Tatigkeit in der Priifungskommission ist ehrenamtlich. Allfdllige Reisekosten sind den
Mitgliedern der Priifungskommission oder deren Stellvertreterinnen/Stellvertretern nach der hochsten
Gebiihrenstufe der Reisegebiihrenvorschrift 1955, BGBI. Nr. 133, zu ersetzen.

§ 5. (1) Die Priifung besteht aus einem schriftlichen und einem miindlichen Priifungsteil.

(2) Der schriftliche Priifungsteil besteht aus der Beantwortung von 60 Fragen im multiple-choice-
Verfahren, die auch computergestiitzt abgenommen werden konnen, sowie aus der schriftlichen
Kurzdarstellung von zwei Themen, die fiir das Verstindnis der im § 3 Abs. 1 Z 1 bis 6 genannten
Priifungsfacher wesentlich sind.

(3) Die Fragen sind anhand des von den Priiferinnen/Priifern erstellten Fragenkatalogs fiir jede/jeden
Kandidatin/Kandidaten nach dem Zufallsprinzip zusammenzustellen.

(4) Personen, die aus gesundheitlichen Griinden den Computer nicht bedienen konnen, ist vom
Fachverband (bei Ubertragung der Aufgaben: von der Pharmig) eine geeignete Person beizustellen, die
die Antworten entsprechend der Anweisung der/des Kandidatin/Kandidaten eingibt.

(5) Der schriftliche Priifungsteil ist unter der Aufsicht einer geeigneten Person des Fachverbandes
(bei Ubertragung der Aufgaben: der Pharmig) abzulegen. Diese Aufsichtsperson hat bei jeder/jedem
Kandidatin/Kandidaten die Identitit festzustellen, bevor der schriftliche Priifungsteil beginnt.

(6) Im miindlichen Priifungsteil muss die/der Kandidatin/Kandidat im Gesprich mit den
Priiferinnen/Priifern (§ 4 Abs. 1 Z 2) erkennen lassen, dass sie/er in der Lage ist, Themen darzustellen,
deren Kenntnis fiir die Ausiibung des Berufs einer/eines Pharmareferentin/Pharmareferenten erforderlich
ist. Neben den Priifern haben auch die/der Vorsitzende und die Beisitzer das Recht der Fragestellung.

§ 6. (1) Die Priifung ist mit ,,bestanden* oder ,,nicht bestanden* zu beurteilen. Fiir die Beurteilung
der Priifung sind die Ergebnisse des schriftlichen und des miindlichen Priifungsteils heranzuziehen.

(2) Die Priifung ist bestanden, wenn im schriftlichen Teil mindestens 45 Fragen im Rahmen des
multiple-choice-Verfahrens korrekt beantwortet wurden und die schriftlichen Kurzdarstellungen sowie
der miindliche Priifungsteil von der Priifungskommission positiv beurteilt wurden.

(3) Bei negativer Beurteilung des schriftlichen Priifungsteiles darf die/der Kandidatin/Kandidat zum
miindlichen Priifungsteil nicht mehr antreten. Bei negativer Beurteilung des miindlichen Priifungsteils ist
im Fall der Wiederholung der Priifung nur der miindliche Priifungsteil zu wiederholen.

(4) Die Priifung kann nach einer angemessenen Frist, die von der Priifungskommission festzusetzen
ist, wiederholt werden. Diese Frist darf nicht weniger als drei Monate und nicht mehr als ein Jahr
betragen. Die Priifung darf jedoch nicht 6fter als dreimal wiederholt werden.

(6) Die Feststellung, ob die Priifung ,bestanden” oder ,nicht bestanden” wurde, treffen alle
Mitglieder der Priifungskommission mit einfacher Stimmenmehrheit in nichtdffentlicher Sitzung. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die/der Vorsitzende.

§7. (1) Uber die erfolgreich abgelegte Priifung ist der/dem Kandidatin/Kandidaten von der
Priifungskommission ein Zeugnis gemi3 Anlage 1 auszustellen, das von der/vom Vorsitzenden und den
Priiferinnen/Priifern zu unterfertigen ist.

(2) Uber jede Priifung ist von der Priifungskommission ein Protokoll zu fiihren, in dem die Namen
der Mitglieder der Priifungskommission und ihre Funktion in derselben, die/der
Schriftfiihrerin/Schriftfiihrer, Datum der Priifung, Name, Geburtsdatum und Wohnort der/des
Kandidatin/Kandidaten, Priifungsergebnis und Abstimmungsergebnis zu vermerken sind. Das Protokoll
ist von allen Mitgliedern der Priifungskommission zu unterfertigen. Dem Protokoll sind Zweitschriften
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der ausgestellten Zeugnisse anzuschlieen. Fiir die Fithrung des Protokolls hat die/der Vorsitzende Sorge
zu tragen und hat sich dazu einer/eines Schriftfithrerin/Schriftfilhrers zu bedienen, die/der vom
Fachverband (bei Ubertragung der Aufgaben: von der Pharmig) zur Verfiigung zu stellen ist. Das
Protokoll ist vom Bundesministerium fiir Gesundheit und Frauen mindestens 50 Jahre nach Ablegung der
Pharmareferentenpriifung aufzubewahren.

§ 8. (1) Personen, die die Zulassung zur Berufsausiibung als Pharmareferentin/Pharmareferent
gemill § 72 Abs. 5 Arzneimittelgesetz anstreben, haben dem Bundesministerium fiir Gesundheit und
Frauen mit dem Antrag einen Nachweis ihrer Identitét, ihrer Staatsangehorigkeit und den entsprechenden
Befahigungsnachweis vorzulegen.

(2) Die Eignungsprifung gemd § 72 Abs. 6 Arzneimittelgesetz ist vor der
Pharmareferentenpriifungskommission in den im Zulassungsbescheid angefiihrten Sachgebieten miindlich
in deutscher Sprache abzulegen. Der Beurteilung als ,bestanden” oder ,nicht bestanden* ist der
Priifungserfolg in den betreffenden Sachgebieten zugrunde zu legen.

(3) Eine Eignungspriifung, die mit ,nicht bestanden® beurteilt wurde, darf hochstens dreimal
wiederholt werden. Fiir die Wiederholungspriifungen gilt Abs. 2.

(4) Uber die bestandene Eignungspriifung ist eine Bestitigung gemiB Anlage 2 auszustellen. Die
Bestitigung hat die Beurteilung der im Zulassungsbescheid vorgeschriebenen Eignungspriifung zu
enthalten und ist von der/vom Vorsitzenden und den Priiferinnen/Priifern zu unterfertigen.

§ 9. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jinner 2007 in Kraft.

(2) Die Verordnung des Bundesministers fiir Gesundheit und Umweltschutz vom 9. Mérz 1984 {iber
die Pharmareferentenpriifung, BGBI. Nr. 130, tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2006 auler Kraft.

Rauch-Kallat

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T14:56:17+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-27T14:56:17+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




